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Sie Kleine Meute in Sinaia
Die am ä . Mai eröffnete Konferenz der Kleinen Entente

in Stnaia (Rumänien ) ist ein Wichtiges politisches
Ereignis . Bisher genügte es , über die Konferenzen der
kleinen Verbündeten mit der einfachen Feststellung hinweg-
zugehen, daß hier der Geist der Pariser Vororts¬
verträge sich in Reinkultur erhalten Habs.

Von Jahr zu Jahr deutlicher stellte sich aber bei diesen
Konferenzen die Tatsache heraus , daß der gemeinsame Haß
gegen alle Revisionsbestrebungen allein noch keine dauernde
Weggemeinschaft zu sichern vermag . Verschiedenartige, viel¬
fach entgegengesetzte Interessen traten immer stärker zutage.
Einmal war es die Frage der Einstellung zu Sowjetrüß -
land, das gerade zu einem Zeitpunkt , da sein Druck auf
das rumänische Bessarabien besonders stark war , von der
Tschechoslowakei mit Rücksicht auf deren industrielle Aus¬
fuhrinteressen diplomatisch anerkannt wurde . Dann wieder
gefährdete die Konkurrenz der südslawischen Agrarier mit
den tschechischen die mühsam aufrechterhaltene diplomatische
Einigkeit. Und nun ist es der europäische Kampf
um die deutsch - österreichische Zollanglei -
chung , der die Geister, richtiger : die Interessen, bis zu
dem Maß steigert, daß schon die Aufstellung der Tages¬
ordnung für die Konferenzen in Sinaia zu Meinungs¬
verschiedenheiten führt , die sehr , entgegen den Bedürfnissen
der Prager Kabinettspolitik und Geheimdiplomatie, in aller
Oeffentlichkeit ausgesprochen werden.

Der Tscheche Bene sch will einen formellen Beschluß
gegen die Zollangleichung herbeiführen . Demgegenüber
erklärte der neue rumänische Außenminister Gikha , es
sei noch zu früh zu abschließender Stellungnahme in inter¬
nationalen Fragen , und man werde in Sinaia besser daran
tun , sich auf eine grundsätzliche , soll heißen : unverbindliche
Erörterung wirtschaftlicher Notwendigkeiten zu beschränken .
Der Beschluß , der schließlich gefaßt wurde , Tagesordnung
und Tagung geheim zu halten , beweist, wie tief die
Gegensätze schon gehen und wie schwer es sein wird, sie
auch nur äußerlich zu verkleistern.

Dennoch wäre es verfehlt, von Sinaia ein Auseinander¬
brechen der Kleinen Entente zu erwarten . Noch wagt man
es weder in Belgrad noch in Bukarest, um einer größeren
europäischen Gemeinschaft willen, wie der Anschluß an die
deutsch- österreichische Zollunion sie ja bedeuten würde , die
alten Regionalverträge preiszugeben, mögen sie auch noch
so brüchig geworden sein und mögen diese von Briand
immer wieder als überholt bezeichneten Regionalverträge
dem europäischen Gedanken noch so sehr widersprechen. Es
ist aber ein Scheinleben , das die Kleine Entente schon
lange fristet, und es wird in Sinaia wieder nicht gelingen,
neuen Wein in die alten Schläuche zu füllen.

Freilich wäre es unrichtig, die Haltbarkeit der einen
Leine zu unterschätzen , an der sie alle zappeln : das sind die
französischen Kredite , die Prag , der treueste der
Trabanten , schon bekommen hat , indes Bukarest und Bel¬
grad ihr Wohlverhalten erst zu beweisen haben . Sowohl
Rumänien als auch Südslawien sind zur Erntefinanzierung
auf Pariser Kredite angewiesen, da ja die BIZ -, die Tribut¬
bank, in Basel eine internationale Anleihe nicht zu be¬
schaffen vermochte . Der ebenso hemmende wie übermächtige
Einfluß der Franzosen in der BIZ . ist hier deutlich
zu merken. Nun ist gerade in Südslawien die Kreditnot
nachgerade so groß geworden, daß Belgrad anscheinend
daran denkt , Anleihen nicht mehr, wie bisher , vergeblich
zu erbetteln : es will sie ertrotzen .

Es werden also insbesondere die erwarteten franzö¬
sischen Kredite sein , die das lose Gefüge der Kleinen
Entente irgendwie Zusammenhalten dürften . Aber auch in
den beteiligten Kreisen erkennt man nachgerade sehr genau,daß Pumpen noch keineswegs gesundes Wirtschaften be¬
deutet. Den Agrarstaaten im Südosten ist aber auf dis
Dauer doch nur mit einer Sanierung der Landwirtschaftgedient und nicht mit französischen Zwischenkrediten. Wieaber gemeinsam ein gesundes Wirtschaftssystem aufbauen ,

Weg steht ? Jahrelang haben
^ ^ksuche gedauert , die Kleine Entente irgendwie öko¬

nomisch zu untermauern . Die Wirtschaft aber läßt sich vonDiplomaten und Bajonetten nun einmal nicht komman¬dieren . Es besteht gar keine Möglichkeit eines Warenaus¬
tausches zwischen den agrarischen Konkurrenten , sondernallein die Notwendigkeit, zu einer Verbindung mit dem
industriellen Herzstück Mitteleuropas zugelangen : dem Deutsch enReich .

Früher oder später wird eben doch nur ein s ch i e d li ch-
Ausgleich mit Deutschland als

letzte Rettungsmöglichkeit erscheinen . Die in Prag herrschen¬den Heißsporne können solchen Ausgleich nicht mitmachsn;
sie werden darum einmal fpüter vereinsamt bleiben.
Dennoch darf man die ersten leisen Anzeichen einer Umkehrbei den kleinen Verbündeten nicht verkennen. Sie liegen
auf dem Gebiet der M i n d e r h e i t e n p o l i t i k, die bis¬
her die schärfsten Gegensätze zum Gesamtdeutschtum schuf .Run erkennt man in Belgrad und Bukarest vielleicht doch
allmählich , wie sinnlos es ist , allein dem tschechischen Bei¬
spiel zuliebe, auch die eigenen deutschen Minderheiten zu
unterdrücken, die in Südslawien und Rumänien natürlich
.keinerlei Befreiungsneigungen Hatzen können, sondern wert -

ragerspiegel
Die deutsch -rumänischen tzandelsvertragsverhandlungen

sind abermals verschoben worden .
In der Nacht zum Sonntag wurde ein Trupp National-

sozialisier, in Klein-Dehsa bei Löbau ( Sachsen) auf dem
Heimmarsch von etwa 80 Kommunisten , die nnl Revolvern ,
Lisenstangen , schweren Knüppeln usw . bewaffnet waren ,
überfallen . Auf die wehrlosen Nationalsozialisten wurden
etwa 20 Schüsse abgegeben . 30 von ihnen wurden zum
Teil sehr schwer verwundet . Das alarmierte Ueberfall-
kommando konnte nur einen verwundeten Kommunisten
festnehmen.

Zum Vorsitzenden der Tagung der Internationalen
Handelskammer in Neuyork wurde Bankier v. Riendels -
sohn-Berlin gewählt , lieber 30 Länder sind durch rund
1000 Beauftragte, darunter 40 aus Deutschland, vertreten .

Als Nachfolger des kürzlich tödlich verunglückten bri-
tischen Luflvizernarschalls Holk wurde der Geschwaderführer
Bowhill zum Befehlshaber der Luflstreitkrafte ernannt . Zm
Krieg hat er als Flieger in den Kämpfen in Mesopotamien
und ONakrika teilaenommen .

Dem früheren bulgarischen Ministerpräsidenten Liapt-
schefs ist es nicht gelungen , ein Koalitionskabinett zu bilden.

volle und beispieigebende staatsausvauende Kräfte sein könn¬
ten, sobald man sich entschließt , ihre national -kulturelle
Eigenart zu achten . Entschließt sich Bukarest und Belgrad
nun dazu? Zunächst wurde ins rumänische Ministerium
Jorga ein deutscher Unter st a tssekretär berufen
und die südslawische Regierung hat endlich — spät genug !
— die Statuten des Deutschen Kulturverbands , der Spitzen¬
organisation der Deutschen im Königreich, genehmigt. Es
besteht kein Anlaß , solche Anzeichen in ihrer Bedeutung zu
überschätzen . Insbesondere in Südslawien werden die Deut-
schen noch manches schwere Leid zu tragen haben . Im
Interesse aller Beteiligten aber , gleichermaßen im wohlver¬
standenen Interesse der Südoststaaten , des Gesamtdeutich-tums und der ueropäischen Einigung läge es , wenn nach
zwölf bangen Jahren endlich die Maitagung von Sinaia
eine Zeit der nationalen Tolerenz und wirtschaftlichen Ein¬
sicht einleitete.

Man weiß in Bukarest nur zu genau , daß eine Gesun¬
dung der rumänischen Wirtschaft ohne Verständigung mit
Deutschland und Oesterreich unmöglich ist . Im Jahre 1929
sind 56 v . H . der Getreideausfuhr Rumäniens , 7,35 v . H .
der Erdölausfuhr und 9 v . H . der Holzausfuhr in Deutsch¬
land und 7 v . H . der Erdöl - und 53 v . H . der Viehausfuhr
in Oesterreich abgesetzt worden . Der Gesamtwert der rumä¬
nischen Ausfuhr nach Deutschland betrug in jenem Jahr
über 150 Millionen Mark .

Rumänien , Südslawien , Ungarn und Bulgarien führten
in den letzten Jahren durchschnittlich 1,1 Million Tonnen
Weizen und Weizenmehl aus . Davon kann die
Tschechoslowakei höchstens eine halbe Million Tonnen auf¬
nehmen. Der Getreideeinfuhrbedarf Frankreichs wurde aller¬
dings mit 1250 000 Tonnen errechnet. Die Schwierigkeiten
und die erheblichen Kosten der Fracht sind aber so groß,
daß Donaugetreide auf den französischen Märkten gegen
das amerikanische Angebot nicht wettbewerbsfähig ist .

Noch ungünstiger liegen die Absatzmöglichkeiten in
Frankreich für G er st e . Die jährliche Gerstenaussuhr allein
aus Rumänien beträgt durchschnittlich 620 000 Tonnen , die
aus der Tschechoslowakei 120 000 Tonnen . Der französische
Jahresbedarf beläuft sich aber nur auf 47 000 Tonnen ;
Frankreich kommt demnach für die Donauländer als Ab¬
nehmer für Gerste kaum in Frage . Der wichtigste Abnehmer
für Gerste ist unbestreitbar Deutschland , das mehr als die
Hälfte des rumänischen Gerstenüberschusses aufnimmt . Auch
bei Mais liegen die Dinge nicht viel anders . Errechnet
man einen Jahresbedarf von 475 000 für Frankreich und
einen solchen von 300 000 Tonnen für die Tschechoslowakei,
so sind beide Länder gerade in der Lage , die Hälfte der
über eineinhalb Million betragenden Maisausfuhr der vier
Donauländer aufzunehmen.

Die Hälfte des deutschen Volksvermögens
verloren

Auf dem internationalen Rotariertreffen in Luxem¬
burg hielt Reichsbankpräsident Dr . Luther am Sams¬
tag eine Rede über Gegenwartsfragen mit besonderer Be¬
rücksichtigung des Kriegstributs . Dabei führte er u . a . aus :

Um die dem deutschen Volk durch die Reparationen er¬
wachsene Belastung zutreffend beurteilen zu können , muß
man sich vergegenwärtigen , in welchem Umfang das deutsche
Volksoermögen durch den Krieg und seine Folgeerscheinun¬
gen vernichtet worden ist und welchen hohen Anteil infolge¬
dessen die Raparationsleistungen von der Erwerbskrafk der
Nation beanspruchen. Die Leistungen Deutschlands cm die
Siegerländer und die sonstigen Kapstalvernichtmigen . wer¬

den' — ohne Gebietsverluste — schon jetzt aus mehr als die
Hälfte des deutschen Volksvermögens berechnet. Die durch¬
schnittliche jährliche kapikalbildung ist so unzureichend, daß
sie für die natürliche Wachslumsenkwicklung und für die Er¬
füllung der Auslandsverpftichlungen auf keinen FM auch
nur annähernd genügt . Der Anteil des Volkseinkommens
aus Kapitalvermögen ist in Deutschland von 12—13 Proz .
vor dem Krieg auf jetzt 4—5 Proz . gesunken . Die Zahl der
Millionäre mit einem Rcinoermöqen von über 1 Million
RM . hat von 15 500 (vor dem Krieg) auf 2500 in 1927 und
seitdem noch mehr abgenommen. In all dem drückt sich der
Unterschied eines verarmten Volks wie des deutschen
mit anderen Völkern aus , die große Kapitolreserven haben,
mit deren Hilfe sie die Zeit der Not überstshen können .

In Deutschland werden jährlich etwa 28 Milliarden Mark
für öffentliche Zwecke gebraucht. Und da hört man im Aus¬
land oft die Meinung , die Tributleistungen von jährlich zwei
Milliarden können bei solchen Gesamtausgaben nicht beson¬
ders drückend sein , denn sie machen nur rund 7 v . H . des
ganzen öffentlichen Bedarfs aus . Wenn man die Repara¬
tionen aber unter dem Gesichtswinkel der deutschen Ver¬
armung betrachtet, so gewinnen die 2 Milliarden ein ande¬
res Gesicht . Ein größer Teil jener 28 Milliarden für
öffentliche und soziale Zwecke ist nämlich nicht ein Ergeb¬
nis 'deutscher Verschwendungssucht, sondern der deutschen
Armut . Es ist etwas ganz anderes , ob eine Zahlung
innerhalb einer Volkswirtschaft bleibt , also nur eine
andere Verteilung des Volkseinkommens stattfiudet. oder ob
Zahlungen an fremde Volkswirtschaften ohne Gegenleistung
zu bewirken sind , also wie Lebensblut aus einer offenen
Wunde wbfliehen .

Was sind unter der Losung „ Aufbau einer neuen Weit"
nach dem Krieg für Rückschritte gemacht worden ! Vor
dem Krieg gab es in Europa 13 verschiedene Währungen ,
jetzt 27 ! Die Zollgrenze (vor dem Krieg 8000 Kilometer)
beträgt mehr als 20 000 Kilometer. — Man studiere die Zu¬
stände im deutschen Osten und sehe sickr an , was dort durch
Abschneidung Ostpreußens — den polnischen Korridor —
und durch die Grenzziehung in Oberschlesien an wirtschaft¬
lichen Werten vernichtet oder verkümmert worden ist . Die
Zustände, die in Europa herrschen , sind keine Wege zu neuem
Leben. So kann Europa schließlich nur müde -zusammen-
sinken . Die 18—20 Millionen Erwerbslose sind zu einem
erheblichen Teil eine Folge der herrschenden Zustände. Auch
im Geld- und Kapitalverkehr macht sich eine schwere Stoff¬
wechselstörung bemerkbar. Die Reparationszahlungen in
ihrer außerordentlichen Höbe entsprechen nickst den natür¬
lichen Amlaufsgesetzen der Wirtschaft, da sie nickst wirtschaft¬
lich, sondern lediglich politisch bedingt sind . Welche Rolle
hierbei die Höhe dieser Zahlungen spielt , kann man daraus
erkennen, daß die durchschnittliche Gewinnung neuen Golds
aus der Erde jährlich hinter dem Betrage der Reparations¬
zahlungen nicht unerheblich zurückbleibk! Der politisch be¬
wegte Geldbetrag der Reparationen wird zum großen Teil
da , wo er hingeflossen ist , aufoestauk . Dies ist das setztüberall erörterte Problem der falschen Goldverteiluna auf
der Erde.

Der Ring um Deutschland
Frankreichs aktives Heer wird bis Verabschiedung der

( jeeresresormgesetze 733 000 Mann stark sein- Es wird
im Kriegsfall einschließlich der kolonialen Hilfstruppen
etwa fünfeinhalb Millionen Köpfe zählen . Bei
! >er Truppe werden sich auch in Zukunft weit über 3000
Geschütze befinden, 35000 Maschinengewehre
werden ihre Läufe gegen die Feinde Frankreichs richten .
2500 Tanks stehen bereit, um jeden Gegner zu zer -
malimen , und eiirschließlich der Reserven an Material wer¬
den über 4000 Flugzeuge startbereit sein , um jeden
Feind in der Lust niederzuringen und mit ihren Brisanz-
und Gistgasbomben blühende Städte und Landstrich« in
Kirchhöfe und Trümmerfelder zu verwandeln .

Aber das ist nicht alles. Seite an Seite mit der Armee
Frankreichs steht das belgische Heer , das im Fall des
Kriegs 500 000 Kämpfer stellen kann und 110 Feldbatterien ,
31 schwere Batterien und 90 Tanks aufweist, lieber 4000
Maschinengewehre wird die belgische Armee ins Feuer
schicken können . Das sind mehr als doppelt so viel wie
Deutschland hat . Und die 234 belgischen Militärflugzeuge sind
eine wesentliche Unterstützung der französischen Riesen-Lust-
flotte .

Das ist der westliche Teil des eisernen Rings , den
Frankreich um Deutschland und seine ehemaligen Verbünde¬
ten gezogen hat .

Im Osten steht als Frankreichs Verbündeter Polen ,
dessen Heer nach französischen Grundsätzen aufgebaut und
von französischen Offizieren ausgebildet ist. In Friedens¬
zeiten zählt es 304 000 Mann , in Kriegszeiten wird es
2 Millionen Mann stark sein . 1700 Geschütze , fast 10 000 Ma -
schinengewehre, 220 Tanks und 1000 Flugzeuge stehen ihm
zur Verfügung .

Die Tschechoslowakei , deren Friedensheer 140 000
Mann stark ist, kann im Kriegsfall 1500 000 Menschen auf
die Verne bringen . Die technische Ausrüstung der Tschechen
besteht aus 1100 Geschützen, fast 8000 Maschinengewehren,
100 Kamvstyaaen und. 500 Flügzeugen. Frankreichs Balkan»



vsrbündÄe , die S üd s l a w e n' und Rumäne n , haben
ebenfalls tüchtige und gut ausgebildete Heere . Die Bel¬
grader Heerführer werden im Kriegsfall 1600 000 Sol¬
daten kommandieren . Die Materialausstattung ist aller¬
dings noch nicht ganz erstklassig . Sie wird noch vervoll¬
kommnet werden müssen . Aber der französische . Krupp ,
Schneider -Creuzot , ist leistungsfähig , und Frankreich wird
Kredite geben , wenn die Südslawen Heeresmaterial von
ihm kaufen wollen . Aber auch heute schon stehen immerhin
mindestens 1000 Geschütze , über 2000 Maschinengewehre ,
50 Tanks und 250 Flugzeuge in Südslawien bereit .

Die Rumänen haben sich zwar im Krieg nicht sehr gut
geschlagen . Aber eine Million Soldaten sind immerhin ein
Faktor , und wenn ihnen 1400 Geschütze, über 5000 Ma¬
schinengewehre , 90 Tanks und 250 Flugzeuge zur Verfügung
stehen , so ist das eine militärische Unterstützung , die Frank '
reich stets willkommen sein wird .

Neue Ilachrichlen
Drei -Märinerkolleginm im ReichskabrneLt

Berlin , 4. Mai . Das Reichskabinett ein Drei - Männer -
Kollegium , bestehend aus dem Reichskanzler , dem Finanz -
und dem Arbeitsminister , ist beauftragt , die Erledigung der
dringenden finang - und sozialpolitischen Aufgaben vorzube¬
reiten , damit die Gesamtregierung , sobald die Berechnungen
über die Steuereinnahmen im April vorliegen , ihre Entschei¬
dung treffen kann .

750 Millionen Fehlbetrag der Gemeinden
Berlin , 4 . Mai . Ende voriger Woche wurde eine neue

amtliche Schätzung über den voraussichtlichen Fehl¬
betrag der Gemeinden des Reichs abgeschlossen.
Danach wird der Fehlbetrag mit 11,90 Mark auf den
Kopf der Bevölkerung oder insgesamt rund 750
Millionen Mark angenommen . Zu Anfang des Jahrs 1931
wurde er auf 400 bis höchstens 500 Millionen geschätzt; die
unerwartet große Steigerung ergibt sich aus der starken
Zunahme der Wohlfahrtsausgaben für Er¬
werbslose . Bereits Ende März wurden 1050 000 Woyl -
fahrtserwerbslose gezählt , zu denen im April noch 50 000
hinzugekommen sein dürsten . Man rechnet , daß die Steige¬
rung auch den ganzen Sommer über anhält und der Jahres¬
durchschnitt die bisherige Schätzung von 1,2 Millionen btt
weitem Übertressen wird . Dazu kommen noch starke Ein¬
nahmeausfälle , vor allem aus den Ueberweisungssteuern ,
an denen Länder und Gemeinden zusammen noch etwa
500 Millionen über die Haushaltanfütze hinaus verlieren
dürften .

Landtagswahlen in Schaumburg -Lippe
Bücheburg , 4 . Mai . Vorläufig wurde folgendes Er¬

gebnis der Landtagswahlen in Schaumburg - Lippe
fcstgestellt: Sozialdemokraten 12 981 Stimmen , wahrschein¬
lich 7 Mandate (früher 8) ; Deutschnationale 2953 Stimmen ,
wahrscheinlich 1 Mandat (3 ) ; Deutsche Bolkspartei 1617
Stimmen , wahrscheinlich 1 Mandat ( 1) ; Staatspartei 1204
Stimmen , wahrscheinlich 1 Mandat , Kommunisten 1854
Stimmen , wahrscheinlich 1 Mandat ( 0) ; Landvolk 390
Stimmen ; Nationalsozialisten 7849 Stimmen , wahrscheinlich
4 Mandate . Die Nationalsozialisten haben gegenüber den
Neichstagswahlen von 1930 einen Stimmenzuwachs von
50 Prozent zu verzeichnen . Der eine Kommunist bildet das
Zünalein an der Waage . Die Wahlbeteiligung betrug 80
bis 90 v . H.

Film und Kirche
Kasiel, 4 . Mai . Der vom Evangelischen Vild 'pielverüand

für Deutschland nach Kassel einberufene Filmkongreß
für 1931 wurde gestern durch den Direktor des Evangelischen
Presseverbands für Westfalen und Lippe , Dr . Winkler ,
eröffnet . Generalsuperintendent Dr . l ) . Dibelius sprach
über den evangelischen Oeffentlichkeitswillen , wobei er die
Missionsaufgabe des evangelischen Films betonte . Mit dem
Kongreß verbunden ist eine Film - und Photo -Ausstellung .

»
Italien lehnt ab

Rom , 4. Mai . Die italienische Antwort auf die neuen
französischen Flottenbauforderungen wurde heute in Paris
und London übergeben . Die italienische Regierung lehnt
wie die englische die Forderungen ab , weil sie die Ab-

machungen vom 1 . März in Rom zum Nachteil Ztalrens und

Englands grundsätzlich ändern .

Laval für Briands Gegenplan

Paris , 4. Mai . In einer Rede über die auswärtige
Politik in Courneuve sagte Ministerpräsident Lav a l : Der

Ser Walzerkönig
Roman aus dem Leben eines großen ; Künstlers
L7. Fortsetzung — Nachdruck verboten V0N Gustav Lange

„Ich werde mich einmal näher erkundigen , Vater , mir
erscheint das plötzliche Unwohlsein so seltsam .

"

Sie ließ ihren Vater stehen , der über das Benehmen
seiner Tochter keine rechte Erklärung fand . Was hatte es
zu bedeuten , daß Maria eine so große Besorgnis für diesen
Herrn Strauß an den Tag legte , der ihr nicht viel mehr
wie dem Namen nach bekannt war . Er sagte zunächst wei¬
ter nichts , denn es hatte keinen Zweck Vermutungen anzu¬
stellen .

Maria traf den Diener , der zuletzt mit Johann Strauß
gesprochen hatte . Es kam ihr keineswegs der Gedanke , daß
ihre auffällige Teilnahme für einen ihr unbekannten Mann
dem Diener auffallen mußte , denn nach seiner Auffassung
konnte die übertriebene Sorge nicht der Würde einer Kom¬
tesse Lubanitzky entsprechen .

„Fanden Sie , daß Herr Strauß sehr krank aussah ?"
fragte die Komtesse und ihr Blick hing mit banger Erwar¬
tung an den Lippen des alten Dieners , der den Kopf besin¬
nend hin und her bewegte , was einen fast drolligen Anblick
gewährte .

„Ja , er schien krank zu sein , gnädigste Komtesse . Er sah
ganz seltsam aus , wie ein Mann , über den plötzlich etwas
gekommen ist. Aber ich konnte weiter nichts aus ihm heraus¬
bringen , da er nur einige Minuten mit mir gesprochen hat
und dann so schnell forteilte , daß ich ihm mit meinen Augen
kaum zu folgen vermochte .

"

Diese Auskunft beunruhigte Komtesse Maria noch mehr .
Es hatte fast den Anschein, als hätte ihn etwas Unbekanntes

heutsch -östereichische Zöffverträg habe ln Frankreich tief¬
gehende Gefühle der Bitterkeit hervorgerusen . Es sei da¬
durch eine Störung in den internationalen Beziehungen
entstanden . Frankreich müsse auf der Einhaltung der Ver¬
träge bestehen . Nur die von Briand ausgestellten Richt¬
linien seien mit der Ausübung der Frankreich zur Ver¬
fügung stehenden Verteidigungsmittel vereinbar . Man
könne sich heute nicht mehr mit einer Parodepolitik be¬
gnügen ; hinter den freundlichen Morten müsse sich die
Uebereinstimmung der Taten zeigen . Die Zauberformeln
Sicherheit , Schiedsqerichtsbark -' tt und Beschränkung bedeu¬
ten die Ordnung der neuen Welt .

In Berliner Kreisen erklärt man , es sei unver¬
ständlich, wie Laval in der geplanten deutsch - österreichischen
Zollgemeinschaft eins Störung der internationalen Be¬
ziehungen erblicken könne . Das Abkommen siebe vollkom¬
men im Einklang mit den Verträgen , es könne sich nlso nur
um eine Verstimmung darüber handeln , daß Deutsch¬
land und Oesterreich es unternommen haben , selbständig
einen geeigneten Weg zur Beseitigung der schwierigen Wirt¬
schaftslage gehen zu wollen .

Umgestaltung des spanischen Heers
Madrid , 4. Mai . Der Kriegsminister gab bekannt , daß

das spanische Heer vollkommen neugestaltet und moderni¬
siert werden soll . Die augenblickliche Zahl der Offiziere und
Mannschaften von 167 000 werde auf 100 000 vermindert
werden . Die neue Einteilung des Heers würde sich ähnlich ,
der in der französischen Armee gestalten .

Der Aufstand auf Madeira beendet

Lissabon , 3 . Mai . Nach der Beschießung der Haupt¬
stadt Funchal auf der Insel Madeira durch einen portu¬
giesischen Kreuzer haben sich die Aufständischen ergeben .
Die Anführer sind ins englische Konsulat geflüchtet . Aus¬
länder und überhaupt Zivilpersonen wurden nicht verletzt .

Mrllemberg
Landesparteitag der Deutschen Voikspartei

Abrüstungsfrage — Wetterführung der Sanierung
Stuttgart , 4 . Mai . Auf dem Vertretertag der Deutschen

Volkspartei Württemberg in Stuttgart am Samstag sprach
Generaloberst Reichstagsabgeoidneter v . Seeckt über die
Rüstungsfrage . Er schilderte die Stimmung in den
Hauptländern gegenüber der Abrüstungsfrage . Während
Frankreich unter der Sicherheit , die es verlangt , nicht
nur die Sicherung seiner Grenzen , sondern auch seiner Vor¬
herrschaft in Europa verstehe , gebe es kein Land , das
ungesicherter sei als Deutschland , das immer der
Gefahr ausgesetzt sei , wieder der Schauplatz eines Kampfes
zwischen Osten und Westen zu werden . Deutschlands Stand¬
punkt bei den Abrüstungsberatungen müsse sein : Ent¬
weder Abrüstung aller oder Freiheit auch
für uns , für eine die Sicherheit verbürgende Rüstung .
Wenn Deutschland sicherungslos bleiben solle für alle Zei¬
ten , dann habe die ganze Abrüstungskonferenz für uns wenig
Interesse . Niemand denke in Deutschland daran , in diesen
Zeiten ein Niesenheer zu schaffen. Vielleicht würden wir
einmal ein kleines , länger dienendes Heer erhalten als eine
Art Ausbildungskörver für eine Miliz zur Verteidigung
des Vaterlandes . Wir hätten das Recht , zu leben und uns
zu wehren .

Der Varieifübrer Reichstaasabgeordneter Dingelden
sprach sick für Weiterführuna der Sanierung
ohne Rücksicht auf Unbeliebtheit der Massen aus . Nur durch
nüchterne Arbeit könne das Volk aus den furchtbaren Ge¬
fahren herauskommen . Brünings Programm zeige den
Willen die Umkehr durchmttihren . Die Laue der Stoctts -
finanzen sei dauernd gefährlich . Der Rückgang der
Steuereinnahmen werde im Juni bereits eine h "Ge
Milliarde ausmacken . Die Reqieruna mMe dober die An -
sprücke an die öffentliche Hand in Reich, Lünd ->rn und Ge¬
meinden noch weiter emlcbränken und die Mckstände in der
Sozialversicherung abstellen . Das Volk müsse lernen , sick
auf das ? u beschränken , was es leisten könne . Im Kampf
um den Boungtribut werde dos deutsche Volk noch Schwe¬
res auszuhalten hoben . Die Gefabren des Bolschewismus
werden nicht verkannt , aber Deutschland werde sich an dem
französischen „ Krenzwg " aeaen Sowsetrußland nickt beteili¬
gen. Gegen die Nationalsozialisten richtete Abg . Dingeldey
scharfe Angriffe .

Staatsrat Rath bericktete über Landespolitik und
Reichstagsabg . Keinath über Reichspolitik .
^ Stuttgark , 4 . Mai .

Eingemeindungsfeier Ltullgari - Rokenberg . Auf dem
Rathaus in Rotenberg fand am Samstag abend eins
schlichte Feier anläßlich der Eingemeindung nach Stuttgart
statt . Für den erkrankten Ortsvorsteher Dinkelacker übergab

von hier fortgetrieben . Aber was , was war es ? Was ver¬
barg sich hinter dieser Flucht ? War das Unwohlsein nur
ein Vorwand ?

Dieser vielversprechende Abend , auf den sie sich gefreut
hatte , war ihr durch dieses Vorkommnis verleidet .

Nur mit Mühe vermochte sie die in ihr entstandene Be¬
sorgnis niederzuhalten und ihre Unruhe zu verbergen , um
lästige Fragen zu vermeiden . Auch ihrem Vater trat sie
wieder mit lächelndem Gesicht entgegen , denn er gab diesen
Ball nur , um ihr eine Freude zu bereiten .

Sie mußte sich allen Leuten unbefangen zeigen , mußte
lachen und tanzen , wo ihr Inneres von tiefem Weh erfüllt
war , wo sie in jedem Menschen glaubte einen Zerstörer
ihres Glückes zu sehen .

Sie hätte am liebsten das Fest verlassen , um in der Ein¬
samkeit ihres Zimmers sich auszuweinen , aber auch das
durfte sie nicht — sie mußte Maske zeigen , wenn auch das
Herz blutete . Der Name Johann Strauß wurde an diesem
Abend von keiner Seite mehr erwähnt , denn man legte dem
frühzeitigen Fortgehen keinerlei Bedeutung bei .

Graf Lubanitzky war von den Pflichten als Gastgeber
so in Anspruch genommen , daß er keine Zeit fand , an den
verschwundenen Walzerkönig zu denken , wenn man auch
seine Kunst vermißte .

Wie eine Erleichterung empfand es Komtesse Maria , als
die Gäste zum Aufbruch rüsteten und es an das Abschied¬
nehmen ging . Zuletzt wünschte sie ihrem Vater noch eine
„Gute Nacht " und dieser fragte dabei :

„Bist du zufrieden mit dem heutigen Abend , liebe Ma¬
ria ? Es war dein ersterBall , man hat dich sehr bewundert ? "

Am liebsten wäre sie dem Vater um den Hals gefallen ,
UM ihm alles zu offenbaren , was sie drückte — aber sie sand

Gemeinderat Lang wichtige Dokumente der Gemeindever -
waltung an Oberbürgermeister Dr . L a u t e n s ch l a g e r .Daran schloß sich eine Feier auf dem „Württemberg " Ober¬
bürgermeister Dr . Lautenschlager führte in einer Ansprache
aus , die Stadtverwaltung Stuttgart habe aus Pietät fürdie große Wohltäterin , die verewigte Königin Katharina ,die Eingemeindungsfeier auch dazu benützen wollen , um
am Sarlophaa der edlen Frau einen Kranz niederlögen zu
lassen . Der Oberbürgermeister übernahm darauf die Ge¬
meinde Rotenberg in die Obhut der Stadt Stuttgart . Ein
Rotenberger Mädchen überreichte ihm einen prächtigen
Nelkenstrauß . Rechtsrat Hirzel trug ein Festgedicht vor ,das die Eingemeindung der viele Jahrhunderte alten Ge¬
meinde feierte .

Die Arbeit in den Weinbergen . Das langanhaltende
unwirtliche Wetter verzögerte den Rehschnitt und die
sonstigen Frühjahrsarbeiten , nicht minder aber auch den
Antrieb der Reben , der erst Ende April sich zeigte . Beim
Rebschnitt war es in gut gepflegten Weinbergen möglich,den Stöcken ausgereiftes Tragholz in genügender Menge an¬
zuschneiden : im Spritzen vernachlässigte tragbare Weinberge
und Iungselder wiesen viel taubes Holz auf ; ohne weit¬
gehende Rachpflanzungen geht es in mißratenen Neu¬
anlagen nicht ab . In der Umstellung der Weinberge auf
Draht ist ein scharfer Ruck nach vorwärts eingetreten . Der
gesunkene Weinpreis zwingt die Meingärtner zur Verein¬
fachung und Verbilligung der Betriebsweise . — Für das
während des Winters im allgemeinen flau verlaufene Wem -
geschäft bezeichnend ist die Eindeckung der Käufer mit nur
kleinen Mengen . Es lagern daher bei Gütern und verschiede¬
nen Genossenschaften des Unterlands teilweise noch ansehn¬
liche Pollen 1930er Weins . Weißweine gelten z. Zt . 60
bis 85 RM -. Rotweine 65 —90 RM .

Festnahme eines Saulionsschwindlers . Wegen Kautions -
schwindels ist der 37jährige Kaufmann Otto Laich von
Vaihingen a . F ., der wegen ähnlicher Dinge schon einige -
mal schwer vorbestraft ist , festgenommen worden . Er hat
in einer Stuttgarter Tageszeitung ein Chiffer -Jnserat er¬
lassen , in dem er zur Bewerbung um die Stelle eines
Kassiers und Voten aufforderte . Den Bewerbern , die sich
in Massen meldeten , sagte er , es handle sich um die Be¬
stellung zu einer Dienstleistung bei einem Berliner Kon¬
zern , deren Vertreter für Württemberg er sei . Die Ueber -
tragung des Postens sei von der Stellung einer Kaution
abhängig . Einer der Bewerber wurde mißtrauisch und ver¬
ständigte die Polizei . Diese konnte eingreifen , bevor es zu
einer Schädigung kam . Es wurde festgestellt , daß Laich in
ollen Teilen gelogen hatte und lediglich darauf ausging , die
Bewerber um den Kautionsbetrag zu prellen .

Ein Gemeingefährlicher . Der 40jährige geschiedene Ar¬
beiter Johann Schmidt aus Zuchering bei Ingolstadt hat
schon 17, zum Teil erhebliche Freiheitsstrafen hinter sich .
Aber er kann sein verbrecherisches Treiben nicht lassen.
Leichtgläubigen Frauen in Stuttgart und Umgebung ver¬
kaufte er als Naturheilkundioer verwässertes Salatöl um
je 30 Mk , das kleine Fläschchen, wertloses Pulver um
15 Mk . gegen alle möglichen äußeren und inneren Schäden .
Es gelang ihm auch, einige 100 Mark auf andere Weise
herauszuschwindeln . Verschiedene Diebstähle belasten sein
Konto . Auch erschwerte Notzuchtversuche z . B . in Vaihingen
a . d . Fild . , fallen ihm zur Last . Das Schöffengericht Stutt¬
gart sorgte dafür , daß der Bursche durch Verwahrung im
Zuchthaus aus 3 Jahre für die Menschheit unschädlich ge¬
macht wird .

Cannstatt , 4 . Mai . Faltboot gekentert . Der
warme Maiensonntag hatte eine große Anzahl Faltboot -
fahrer auf den Neckar gelockt. Ein Fahrer mit seiner
Partnerin bekam es kurz vor dem Wehr am Elekkrizitäts -
werk Münster mit der Angst zu tun und wollte wieder kehrk
machen , die Strömung hatte aber das Boot schon erfaßt ,das quer in den Wellengang gerissen wurde . Es kenterte
sofort . Die Insassen wurden mit Hilfe anderer Bootsahrer
an Land gebracht .

Die Braut und sich selbst verletzt . Ein 25
Jahre alter Hilfsarbeiter aus Obereßlingen , wohnhaft in
Cannstatt , brachte am Samstag seiner Braut bei Zwist -g-
ketten einen Stich in die rechte Seite bei . Er brachte sie so¬
fort mit einem Auto in das Cannstatter Krankenhaus . Rach
der Rückkehr brachte er sich selbst in der Herzgegend zwei
nicht ungefährliche Stiche bei.

Unkeriürkheim , 4 . Mai . Vom Auto getötet . An
der Kreuzung Friedrich - und Urbanstraße geriet Samstag
vormittag ein dreijähriges Kind unter ein Auto . Es erlag
in kurzer Zeit den schweren Verletzungen .

Musberg OA . Stuttgart , 4 . Mai . Heimtückischer
Ueberfall . Am Samstag abend 10 Uhr wurde auf der
Landstraße beim Bahnhof Musbsrg ein junger Musbevger ,
der mit dem Rad heimfuhr , von einem ihm auflauernden
anderen Musbcrasr hinterrücks mit einem Prügel ans,den

nicht den Mut zu einer solchen erleichternden Aussprache .
„Ich danke dir , Vater , für das schöne Fest ! Es ist sehr

spät geworden !
"

Nach diesen ausweichenden Worten eilte Komtesse Maria
auf ihr Zimmer . Endlich war sie von dem Zwange der
Maske befreit und ein schmerzlicher Zug legte einen tiefen
Schatten auf ihr schönes Gesicht.

Auch an dem aus das Ballfest folgenden Tag befand
sich Komtesse Maria noch in einer sehr gedrückten Gemüts¬
verfassung . Es vermochte sie nichts aufzuheitern , weil sie
sich fortwährend noch mit dem Gedanken beschäftigte , ob
tatsächlich ein plötzlich aufgetretenes Unwohlsein die Ursache
der vorzeitigen Entfernung des Herrn Strauß vom Ball¬
feste gewesen war . Sie erwog verschiedene Möglichkeiten ,
um sich Gewißheit darüber zu verschaffen . Schließlich kam

sie auf den Gedanken , einen Bediensteten zu ihm zu senden ,
um sich nach seinem Befinden erkundigen zu lassen . Ja , das

wollte sie und dann mußte sie Gewißheit erlangen und die

Ruhe wieder Einkehr bei ihr halten .
Aber diese ihre Absicht sollte nicht mehr zur Ausführung

kommen — ein Brief , der im Laufe des Nachmittags von

Johann Strauß eintraf , beseitigte sofort alle Zweifel !
Als Komtesse Maria die unberechtigten Vorwurfe ge¬

lesen hatte , welche ihr Johann Strauß in dem Brief so un¬

verblümt entgegenschleuderte , da vermeinte sie vor Scham
in den Boden zu sinken , denn keines der Worte , die wie

Irrlichter vor ihr auf dem Papier tanzten , entsprachen der

Wahrheit , sondern wurden durch einen verzeihlichen Irrtum

hervorgerufen , an dem sie zwar die alleinige Schuld , die

aber doch nicht so ungeheuer schwerwiegend war , trug .

(Fortsetzung folgt ) .



Kopf geschlagen und dann mit einem Messer in den nois
gestochen . Der Ueberfnllene konnte sich noch zu einem nahe-
gelegenen Wirtshaus schleppen, wo der Oitsarzt - Hilfe
leistete.

Nns dem Lande
Reuklingen , 4 . Mai . VonderNebelhöhle . Die

Arbeiten zur Wegräumung der Zuschüttung und zur Be-
gehbarmachung der Verbindung zwischen beiden Nebel¬
höhlen sind so weit fortgeschritten, daß bei dem alther¬
gebrachten Nebelhöhlesest an Pfingsten eine große Höhle
die Besucher aufnehmen wird . Verwaltungsmäßig sind die
beiden Höhlen bekanntlich bereits vereinigt.

Tübingen, 4 . Mai . Das „Tübinger Studenten¬
werk " tritt in dos neue Semester mit vergrößerten Ein¬
richtungen und Aufgabengebieten ein . Dr . Epting tritt
als erster reichsdeutscher Sekretär in das Sekretariat des
vor zehn Jahren gegründeten Weltstudentenwerks ein . An
seine Stelle übernimmt für das Sommerssmester 1931 stud.
vhil et rer nat Paul Collmer , der bisherige Leiter der
Abteilung Einzelfürsorge und der Tübinger Zweigstelle der
Darlehenskasse des Deutschen Studentenwerks , die Geschäfts¬
führung. '

Tübingen . 4 . Mai . Die Nagolder Saalschlachk
vor 'Gericht . Nach wochenlangen -Voruntersuchungen
hat man den Prozeß in der Nagolder Sache auf den
19 . Mai festgesetzt . Die Tagung findet vor dem Amtsgericht
statt. Zu dem Prozeß sind 75 Zeugen geladen .

Attensteig OA . Nagold, 4 . Mai . Versammlungder
Olgagrenadiere . Am Sonntag versammelten sich hier
im „Grünen Baum " in stattlicher Zahl die ehemaligen Olga¬
grenadiere aus dem Bezirk Altensteig . Es wurde eine Be»
zirksgruppe der Vereinigung ehemaliger Olgagrenadiere ge¬
gründet und zu deren Vorsitzenden Stsuerbetrieböassistent
Schramm gewählt.

Alm . 4 . April . Todesfall . Nach jahrelangem , mit
bewunderungswürdiger Geduld getragenem Leiden ist Kom¬
merzienrat Dr . h . c . Albert Eberhardt im Alter von
75 Jahren gestorben . Mit seinem Tod hat ein an Arbeit
und Erfolgen reiches Leben seinen Abschluß gefunden. Dis
rühmlich bekannte P 'flugfabrik Gebr. Eberhardt , Ulm , hat er
nicht nur auf der Höhe zu erhalten verstanden, sondern durch
seine Erfindung des Stahlpflugs zu einer Weltsirma ge¬
macht . Die Eberhardtsch -en Stahlpslüge sind heute über die
ganze Welt verbreitet.

Ketzinoen OA . Ulm , 4 . Mai . Straßenerneue¬
rung . Am kommenden Donnerstag wird der gesamte ,
etwa 2500 Meter lange Neubauabscknitt der Staatsstraße
Ulm—Heidenheim zwischen hier und Hausen ob Lontal dem
Verkehr übergeben. Zwei Drittel der neuen Straße liegen
im Obevamtsbezirk Ulm , ein Drittel im Bezirk Heidenheim .
Die alten Brücken werden alsbald abgebrochen , die alte
Straße wird ab Donnerstag für den Durchgangsverkehr ge¬
sperrt . Den Bau hatte Bauunternehmer Nauerz (Cann¬
statt) . — Die gefährliche S -Kurve in derselben Staatsstraße ,
zwischen Langenau und Stuppelau wird mit einem Bau¬
aufwand von 1 -5 000 RM . demnächst entfernt . Auf eine
Strecke von 460 bis 500 Meter wird die Straße verbessert .
Cs ist vorgesehen , später auch zwischen Ulm und Albeck
einige Kurven zu verbessem und die Fahrbahn nach und
noch auf 6 Meter zu verbreitern .

Von der Iller . 4 . Mai . Der Hoch w asserd ! en st
an der bei Ulm in die Donau mündenden Iller ist setzt
folgendermaßen organisiert : Pegel befinden sich bei Wiblin¬
gen, Dietenheim, Kellmünz, Ferthofen , Kempten (Latten¬
pegel ) . Bei Wiblingen ist auch ein Schreibpegel. Die Pegel
werden täglich von besonders ausgebildeten Flußbauarbci -
tern abaelesen . Bei Hochwasser tritt der Nachrichtendienst
in Tätigkeit, sobald bei Kempten 1 .60 Meter Pegelstand fest-
gestellt ist . Telegraphische Meldung erfolgt an das Straßen -
und Wasserbauamt Ulm , an das Flußbauamt Neu-Ulm , an
die Poli -eidirektion Ulm sowie an die Bürgermeisterämter
Dietenheim, Sinningen , Ober - und Unterbalzbeim, Reaglis -
weiler, Wangen, Jllerrieden , Oberkirchberg , Unterkirchbsrg,
sowie an den Pegelbeobachter in Kellmünz. Die Hochwasser-,
Nachrichten erfolgen bei Kellmünz , wenn 3 .40 Meter Wasser¬
stand erreicht ist . Meldung ergeht an das Fliußbauamt. Bei
3 .90 Meter Wasserstand erfolat auch telegraphische Benach¬
richtigung des Bezirksamts Jllertissen, Neu-Ulm und der
Nolizeidirektion Ulm . Erst wenn der Wasserspiegel stark
fällt , werden die täglichen Drahtmeldungen eingestellt . Den
höchsten Wasserstand erreichte die Iller am 16. Juni 1910 .
(900 Kubikmeter ) . Bei Kellmünz wird täglich die Wasser¬
temperatur gemessen. Die Messungen verwertet das Amt
für Gewässerkunde .

Ravensburg , 4 . Mai . Freche Diebstähle . Am
Samstag wurde einer Bäuerin auf dem Wochenmarkt, wo
sie Butter verkaufen wollte, mehrere Pfund Butter ge¬
stohlen . — Einem Bäckerjungen, der in den Baracken B ot
verkaufte, wurde der Geldbeutel mit ungefähr 20 Mark
Inhalt entwendet.

Leukkirch. 4 . Mai . Brand . Am Samstag brach in
der Weihersmühle (Besitzer Rauh ) bei Engerazhofen ausbis jetzt unbekannter Ursache Feuer aus . Das Wohngebäudesamt der Mahlmühle , die übrigens nicht mehr in Betrieb
war , ist völlig abgebrannt . Auch vom Mobiliar konnte
nichts mehr gerettet werden . Der Gesamtschaden beträgtetwa 20 000 Mark .

"

4 . Mai . Autodiebstahl . Am Samstag
AU -n ^

. .
cm gefährlich bekannten Stelle zwischen^ überdachten Argenbrücke ein

^ """ Len , der herrenlos und aufE rechten Seite beschädigt war ; ein hoher Prellstein warous dem Boden gerissen und ein anderer umqeleqt Esstellte sich heraus , daß der Wagen einem Reistnden ausWestfalen gehört und am Abend vorher in Wangen aus
sE Jutohalle gestohlen worden ist . Der Autodieb sowie
Mu ^ ^ e - term blieben unverletzt und flüchteten über dieWiese in Richtung Langenargen . Der Wagen wurde nachBettnang abgeschleppt.
n ,

der bayerischen Grenze, 4 . Mai . Auto ver -
der Straße zwischen Wertingen und Bins -das Auto des Käsereibesitzers Josef Wirth

auf^ ?- ^ dslheim in Brand und wurde bis
M r 2 -

' ^ ollstand . q zerstört. Die Insassen konnten>>cy rechtzeitig rn Sicherheit bringen .

Am^ 7n «̂
" ^ n 2Mg?u. 4 . Mai . Blutvergiftung ,

maver sich die Kaufmannsehefrau Gaiß-
m! ßt- mE " 2?nz geringfügig im Gesicht. Die Frau
ü- ln Krankenhaus gebracht werden, wo
st- fetzt an Blutvergiftung gestorben ist .

Friedrichshafen, S . Mas . Zah 1 ung n ste UchZiL-

Die
' Gewerbe- und Landwirtschaftsbank Lindau ( sGmbH )

rat ihre Zahlungen eingestellt und Zahlungsaufschub bern -
iragk: die Geschäftsanteile von 250 RM . sind auf 50 RM .
ibgeschrieben worden.

' hechlngen. 4 . Mai . Zusammenschluß von
Musikkapellen . Gestern wurden in Neufra im Bei-
sein des Verbandsvoxsitzenden Schwarzwälder der
Bezirk 13 des Süddeutschen Musikerverbands gegründet.
Dem neugegründeten Verband werden die Kapellen des
Bezirks Hechingen und der angrenzenden Bezirke an¬
gehören. Mit der vorläufigen Geschäftsführung wurde
Kirschmann - Onstmettingen beauftragt .

Tagung des Schwab. Sängerbunds
Mergentheim , 4 . Mai . Bei einer Beteiligung von über

600 Abgeordneten und Mitgliedern aus 283 Bundesoer¬
einen — im ganzen zählt der Bund 1104 Vereine — hat am
Samstag und Sonntag hier die Mitgliederversammlung des
Schwöb. Sängerbunds stattgefunden. Bundespräsident
Jäkle - Heidenheim eröfsnete die geschäftlichen Verhand¬
lungen . Dann wurde der Schwenninger Beschluß bestätigt,
wonach fortan Vereine mit weniger als 100 aktiven Sän¬
gern 1 Stimme , mit über 100 Sängern 2 Stimmen haben
sollen . Der Mitgliederstand ist um 2000 zurückgegangen .
Die Mitgliederzahl ist 45 918 . Der Gestorbenen, insbeson¬
dere der Führenden , Kauderer - Cannstatt , Dederer -
Heilbronn und Musikdirektor Butschart - Biberach wurde
ehrend gedacht . Drei Bundesvereine , Männergesangverein
Gmünd , Liederkranz Frohsinn , Neckarsulm , und Sänger¬
bund Neckartailfingen, erhielten anläßlich ihres hundert¬
jährigen Bestehens die goldene Staatsmedaille . Die Zahl
der hundertjährigen Vereine ist damit im Bund auf 30
gestiegen . ^

Die kleinen Chorleiterkurse müssen aus Mangel an
Mitteln in diesem Jahr ausfallen . — Bundessekretär
Gabler ist nach Stuttgart berufen worden, sein Nach¬
folger ist Herr H e g g e n b e r g e r - Heidenheim . Gabler
wurde zum Verwalter des Silchermuseums in Schnait
berufen.

Im Deutschen Sängerbund ist es dem neuen
Bundesschatzmeister Roth - Leipzig gelungen, die kata¬
strophale Lage in den Finanzen zu überwinden . Zur
Frauenfrage wird erklärt , daß der Schivüb . Sängerbund
keine Lust hat , sich in einen Bund von Männer - , Frauen -
und gemischten Chören umzuwandeln . Zum deutschen
Sängerfest 1932 in Frankfurt liegen jetzt schon über
SO 000 Anmeldungen von Sängern vor . Aus Würt¬
temberg haben sich über 8000 aktive und über 1100 Nicht¬
sänger gemeldet . — Die Beschuldigungen des Mitglieds
Schätzle gegen den Reiseleiter nach Wien, Motz -Stuttgart ,
sind zusammengebrochen . Schätzle soll aus dem Verein
Ehrenfeld ausgeschlossen werden oder aber der Verein soll
aus dem Bund austreten . Das wurde einstimmig beschlossen .

Der vom Rechner Wirth vorgelegte Kassenbericht ver¬
zeichnet an Einnahmen 106 862 Mk . , an Ausgaben 102 676
Mark ; Ueberschuß 4185 Mk . , Vermögensstand noch 42 340
Mark . — Weiterhin wurde beschlossen , den Vundesbeitrag
auf 85 Pfg . herabzusetzen , bisher 1 Mk für jedes Mitglied.
Die nächstjährige Tagung findet im März oder April in
Gmünd statt. Das nächste allgemeine Lieder -
f e st findet erst 1934 , vielleicht inStuttgart statt. Direk¬
tor Frey - Ulm wurde bis 1932 in den Engeren Ausschuß ,
Oberreallehrer Bauer - Gmünd in den Musikaus 'chuß
gewählt.

Schweres Vootsunoliick auf dem Vodensee
Zehn Menschen ertrunken

Friedrichshasen, 4 . Mai . Am Samstag unternahm die
Jungmarmschast des Vereinsehemaliger Marine¬
angehöriger mit ihrem Uebungsboot „Freya " eine
Rundfahrt auf dem Bodensee unter Führung des 44 Jahre
alten, verheirateten Reichsbahnobersekretürs Rich . S ch m i d .
Die Fahrt führte zunächst nach dem Ueberlinger See , und es
wurde in Bodman übernachtet. Am Sonntag fuhr die Mann¬
schaft, 10 Ruderer und ein Steuermann , weiter dem Schwei¬
zer User entlang . Das Wetter war föhnig, der Seegang
mäßig , aber das Boot war tüchtig und so war keine Gefahr
zu befürchten . Gegen 10 Uhr vormittags , als das Boot auf
der Höhe von Altenrhein sich bis auf etwa 7 Kilometer
Rorschach genähert hatte, wurde der Wind plötzlich zum
böigen Sturm . Fortwährend schlugen die Wellen in das
stark besetzte Boot , das Wasser konnte nicht mehr in genügen¬
dem Maß ausgeschöpft werden, und das Boot begann lang¬
sam zu sinken. Plötzlich kenkerte es und die 11 Mann stürzten
ins Wasser . Sie suchten sich durch Schwimmen und Fest¬
halten an dem kieloben treibenden Boot über Wasser zu
halten . Lange kämpften sie verzweifelt mit den Wellen;
einer um den anderen sank ermattet und erstarrt in das
nasse Grab . Vier Mann entschlossen sich , an das Schweizer
Ufer zu schwimmen — sie sind dort nicht angekommen. Allein
der 22jährige Norbert Ege , Kraftwagensührer , blieb am
Leben. Er hatte die Geistesgegenwart, unter das Boot zu
tauchen , und die Vootsflagge unter Wasser abzuschrauben.
Mit dieser Flagge gab er dem in Sicht kommenden Kurs¬
dampfer „Nürnberg " Rokzeichen, die sofort bemerkt wurden .
Der Dampfer kam zur Unfallstelle und nahm Ege an Bord.
Zugleich konnten drei Leichen aufgefischl werden, die eben¬
falls nach Lindau gebracht wurden . Von den übrigen
Opfern war nichts mehr zu sehen. In Rorschach wurden
verschiedene Gegenstände, wie Koffer , Ruder , Kleidungs¬
stücke an Land gespült . Polizeiboote stellten sofort Nach¬
forschungen nach den Toten an , die noch keinen Erfolg
hatten.

Die unglücklichen Opfer, darunter zwei Brüder , stammen
bis aus einen aus Friedrichshafen. Es sind junge Leute im

' Alter von 16 bis 20 Jahren . Ihre Namen sind : Richard
Schmi d , Joses B r u g g e r , Anton Ege , Ludwig Strik¬
ter , Wilhelm Stricker , Karl Klink , Eduard Bartle ,
Joses Egger , Albert Huber , ferner Christian Hart¬
mann , der aus München gebürtig sein soll . — Schmid
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.
t

Lokales.
Wildbad. den 5 . Mai 1931 .

Gesellenprüfung . Die am 27 . April in Hirsau statt¬
gefundene Gesellenprüfung im Gärtnereigewerbe hat unter
anderen auch mit gutem Erfolg bestanden Ernst Wacker
Sohn des Gärtner Wacker hier.

Aerztl. Fortbildungskurs . Vom morgigen Mittwochbis zum Samstag findet hier ein Fortbildungskurs für
Aerzte über rheumatische Krankheiten statt . Ungefähr 20
Aerzte aus den verschiedenen Teilen des Landes werden

daran teilnehmen . Die Landesversicherungsanstalt Württem¬
berg ist die Veranstalterin des Kurses , die die Kursleitung
dem Ober-Med .-Rat Dr . Schober hier übertragen hat und
der dabei vom Oberarzt Dr . Baatz aus dem Krankenhaus
Stuttgart - Cannstatt und für den röntgonologischen Teil von
dem Facharzt für rheumatiche Krankheiten , Dr . G . Einstein
in Stuttgart , unterstützt werden wird .

Sonderzug Pforzheim -Wildbad . Anläßlich des im Laufe
dieser Woche in Pforzheim gastierenden Zirkus - Unterneh¬
mens Gleich verkehrt Personenzug 989 ab Pforzheim et¬
was später und zwar amSamstag , den 9 . und Sonn¬
tag den 10 . Mai erst 23 .20 Uhr mit Ankunft in Wildbad
0 .12 Uhr . Es ist also beim Besuch des Zirkus Gelegenheit
geboten, den letzten Zug benützen zu können. Fahrpreis¬
ermäßigung bei Gefells chaftssahrten tritt ein
bei einer Teilnehmerzahl von 15 Personen mit 25 Prozent ,
bei 50 Teilnehmern mit 33eindrittel Prozent ; für Schüler
bei einer Mindestbeteiligung von 10 Personen mit 50 Pro¬
zent. Die Fahrpreisermäßigung ist rechtzeitig bei der Bahn
zu beantragen .

Ein wenig bekanntes Mittel gegen Katarrh und husten.
Als unerwünschte Gäste stellen sich bei der gegenwärtigen
kühlen und abnormen Witterung Schnupfen und Katarrh
ein. Es dürfte daher angebracht sein , daran zu erinnern,
daß in der gewöhnlichen Kochzwiebel ein bewährtes Mittel
gegen diese lästigen Krankheiten vorhanden ist. Die Zwiebel
werden gevierteilt, mit Kandiszucker oder auch mit un->
gehopfter Bierwürze gedämpft und von dem so erhaltenen
Saft wird etwa alle zwei Stunden ein Löffel voll genom¬
men. Es empfiehlt sich, den gewonnenen Saft in der Haus¬
apotheke stets in gut verkorkten Flaschen vorrätig zu halten.
Geschieht die Anwendung rechtzeitig , so kann in vielen
Fällen verhindert werden, daß aus einem gewöhnlichen
Husten ein langandauernder Lungen- oder Bronchialkatarrh
entsteht .

Au» de* Nachbarschaft.
Vom 1 . Bad . Schwöb. Kreis -Bergfest in Engelsbrand .

Das Bad . - Schwäbische Kreisbergfeft , welches am 2 . August
zum ersten Male gemeinsam in Engelsbrand abgehalten
wird , beschäftigt z . Zt . die beteiligten Kreise in erheblichem
Maße . Nachdem der Tv . Engelsbrand die Pläne des Fest¬
platzes fertiggestellt und die hiezu notwendigen Ausschüsse
bestimmt hat , waren am vergangenen Sonntag nachmittag
die technischen Leiter beider Kreise in Engelsbrand versam¬
melt , um den Platz in Augenschein zu nehmen und die er¬
forderliche Einteilung vorzunehmen . Vom 10 . bad. Turn¬
kreis war der gesamte Kreisausschuß vertreten , welcher zu¬
vor in Pforzheim tagte , während vom 11 . Turnkreis Schwa¬
ben Kreisoberturnwart Rupp - Cannstatt und Kreisvolks-
turnwart Sonder - Stuttgart , sowie Gauturnwart Pantle -
Calw und der Gaupressewart vom Unt. Schwarzwald -Na -
goldgau anwesend waren . Auch der Tv . Engelsbrand war
zahlreich vertreten . Der in Aussicht genommene Platz hat
ein Ausmaß von 230 Meter Länge und 130 Meter Breite
und ist nach Erfordernis noch zu erweitern . Die Besichti¬
gung des Platzes befriedigte allgemein . Vorgesehen sind
16 Schleuderballbahnen von je 60 Meter Länge und 12 Me¬
ter Breite , 4 Wettlaufbahnen , 10 Bahnen für Weitsprung ,
30—32 Bahnen für Hochsprung, 16 Bahnen für Steinstotzen,
sowie 3 Bahnen für Fechten. Anschließend fand dann im
Gasthaus zur Traube unter dem Vorsitz von Kreisoberturn¬
wart Rupp , welchem die Oberleitung übertragen wurde ,
eine eingehende Besprechung über die Abwicklung des Berg¬
festes statt , die eine rasche Erledigung fand , da eine einmü¬
tige Stimmung vorherrschte. Der Beginn der Wettkämpfe
wurde auf 8 Uhr festgesetzt, das Antreten der Wettkämpfer
auf 7 .30 Uhr. Die Mehrkämpfe , mit welchen das Fechten
einhergeht , sollen in 3 Stunden bewältigt werden . Von
11 Uhr ab folgen Spiele und Ringen , um 1 Uhr der Mann¬
schafts -Zweikampf und der Bergfest-Fünfkampf und um
2 Uhr die Staffelläufe . Die Kampfrichter sollen möglichst
aus den benachbarten Gauen gestellt werden . Die Sieger¬
ehrung wurde auf 4 Uhr festgesetzt, wobei nur die ersten 5
Sieger von jedem Wettkampf verlesen werden sollen . Die
Ausgabe der Wettkampfkarten erfolgt erst in Engelsbrand .
Beschlossen wurde ferner , die benötigten Kränze von heimi¬
schen Firmen zu beziehen. Der Entwurf des Diploms eines
Stuttgarter Turnfreundes fand ungeteilten Beifall . Die
Verkehrsfrage wurde dem Bürgermeisteramt überlassen, da
mit ca . 200 Autos zum Parken gerechnet werden muß . Für
die Unterkunft der Samstags eintreffenden Turner kommen
neben Engelsbrand noch Büchenbronn , Grunbach und Salm¬
bach in Betracht und unter Umständen noch Pforzheim ,
welche Frage erst nach den endgiltigen Meldungen geregelt
werden kann . Die Quartieranmeldung hat vom 1 .—10 . Juli
zu erfolgen . Von MasseNquartieren soll möglichst Abstand
genommen werden . Für die Läufe soll die elektrische Mes¬
sung der Fa . Straffer Verwendung finden . Bürgermeister
Wurster entbot hierauf den Gästen die berzlichsten Grüße
namens der Gemeinde Engelsbrand , du illes aufbieten
werde , um dieser großzügigen Veranstaltung einen würdi¬
gen Abschluß zu sichern, wofür Kreiso . turnwart Rupp
herzlich dankte . Auch Vorstand Marquard - Engelsbrand
äußerte sich in gleichem Sinne . Der 2 . Kreisvertreter
Fischer -Karlsruhe verbreitete sich über die Werbung und
die Pressearbeit . Kreisvolksturnwart Bär -Heidelberg sprachin markigen Worten seine Befriedigung aus über die in so
turnbrüderlicher Weise vollbrachte Arbeit , wofür Kreisober¬
turnwart Rupp dankte und hierauf die anregend verlaufene
Besprechung schloß. Sch.

Was der Mai bringt
Der Mai ist gekommen — und mit ihm ist die Zeit des

Manderns und des Reifens angebrochen . Das Wochenende
rückt nun in den Mittelpunkt , und zugleich wird die Frage
nach dem Wetter wichtiger . Der Landwirt hat eine ganze
Anzahl von Wünschen , und mit gutem Grund ; denn für ihn
entscheidet ja das Wetter alles: das Gedeihen s -sincr Saaten ,den Erfolg seiner Arbeit . Warmer Regen jm Mai soll
reichlichen Fruchtsegen mit sich bringen , Kühle und Abend¬
tau dem Mein nützlich sein und viel Heu verbürgen . Schäd¬
lich dagegen sind die Maifröste . Das erinnert uns daran ,daß noch ein gefährlicher Wettertermin in bedrohliche Näherückt : die Tage der drei Eisheiligen Pankraz , Servaz , Boni -
faz ( 12 . bis 14 . Mai ) , dazu die kritische „Sophie "

(15 .) , vorderen Abend man den Mai nicht loben soll .
Der Hundertjährige Kalender berichtet überdas Wetter im Mai 1931 : Am 1 . heitert sich das Wetter

auf , wird am 2 . schön und das schöne warme Wetter hältbis zum 21 . Mai an , doch gibt es Gewitter dazwischen . Der
22 . wird unfreundlich, der 23 . trüb ; vom 24 . bis 29 . trüb
und Rieseln, dann bis zum Ende des Monats kalt.



Sport
Die „Meisterrunde

"

SpVg . Fürth 13 Spiele 20 Punkte
Eintracht Frankfurt 13 Spiele 18 Punkte
Bayern München 13 Spiele 17 Punkte
SV . Waldhof 13 Spiele 12 Punkte
Karlsruher FV . 13 Spiele 12 Punkts
Wormatia Worms 13 Spiele 9 Punkte

FK . Pirmasens 13 Spiele 9 Punkte
Union Bückingen 13 Spiele 7 Punkte .

Zeppellnsahrt nach Stettin . Das Luftschiff „Graf Zeppelin
"

,
das am Samstag vormittag 9 Uhr in Friedrichshafen unter

Füührung des Kapitäns Lehmann aufgestiegen war , ist nach¬
mittags gegen 545 Uhr auf dem Stettiner Flugplatz glatt ge¬
landet und von 7000 Personen begrüßt worden . Nach anderthalb -

stündigem Aufenthalt stieg das Luftschiff zur Rückfahrt nach

Friedrichshafen auf , wo es am Montag früh 6 .08 Uhr wieder

« intraf .

Do X Ist auf seinem Flug nach Südamerika nach einem Strecken¬

flug von 1500 Kilometern in Boloma (Port . Guinea ) eingetrof¬
fen , und wird hier zunächst noch einige größere Probeflüge
unternehmen , um das Flugschiff auch in tropischen Verhältnissen
zu erproben .

Polarsahrt 1931 des Norddeutschen Lloyd . Wie in den Vor¬

jahren , veranstaltet auch im Sommer 1931 der Norddeutsche
Lloyd , Bremen , mit seinem 11 500 Br .-Reg .-To . großen Passagier -

bampfer „Sierra Cordoba " eine insgesamt 25 Tage dauernde

Polarfahrt , die in der Zeit vom 10 . Juli bis 4 . August ausge¬
führt wird . Gegenüber den früheren Polarfahrten des Nordd .
Lloyd erfährt die diesjährige Reise dadurch eine Erweiterung des

Proramms , daß zum erstenmal wieder Thorshavn auf Far Oer

angelaufen wird . Es handelt sich hierbei um eine hochinteressante
Fischer - und Bauernsiedlung inmitten des Ozeans .

Der japanische Flieger Zoshihara , der das Stille Weltmeer
über die Aleuten überfliegen will , ist am 4 . Mai in Tokio ge¬
startet und hat nach wenigen Stunden den ersten Landepunkt ,
Numasaki im Nordosten Japans , erreicht .

Eine Tennis - Sensation in Stuttgart . Auf der Rückreise
von Montreux ist die Deutsche Tennismeisterin von 1929 ,
die derzeitige französische und schweizerische Hallenmeisterin
Frau Baronin Paula v . Reznicek am Samstag in
Stuttgart eingetroffen und im Hotel Marquardt abgestie¬
gen . Die beliebte Repräsentantin des deutschen Tennis¬
sports , die jeweils während des Winters eine Anzahl von
Riviera - Turnieren bestreitet , hat auch hier in Stuttgart das
von ihr leidenschaftlich betriebene Spiel mit den weißen
Bällen ausgenommen und gastweise bei dem Tennis -
und Eislaufverein , Stuttgart auf der Waldau
zum Zweck der Akklamatisierung und Vorbereitung auf das
m Donnerstag beginnende Frühlingsturnier in Wiesbaden
trainiert . Mit der jugendlichen Waldau - Meisterin Frl . Lola
Alber und dem bekannten Stutgarter Tennislehrer und
Trainer Karl Zahn hat sie bereits verschiedentlich das s
Rackett gekreuzt , wobei interessierte Sportanhänger bei der !
Verfolgung des graziösen Spieles eine große Freude er¬
lebten . Frau Baronin v . Reznicek ist übrigens Mitglied des !
Waldauklubs geworden und wird in Stuttgart noch einige !
Tage dem Training obliegen . . — Das auf den Sonntag
vereinbarte Freundschaftsspiel zwischen der Stuttgar¬
ter Tennisgesellschaft Geroksruhe und dem
Tennis - und Eislaufverein Stuttgart wur¬
de um 14 Tage verschoben , da beide Mannschaften wegen
der ungünstigen Witterung der letzten Wochen nicht genü¬
gend vorbereitet waren . Auf sämtlichen Tennis - Plätzen
wurde aber am Samstag und Sonntag lebhaft trainiert .

Amtliche Dlenstnach richten

Versetzt : Reichsbahnrat Otter bei der Reichsbahndirsktian zu
dem Neubauamt für Elektrisierung in Stuttgart als Vorstand ,
Neichsbahnrat Hiller in Cannstatt (Reichsbahn -Ausbesserungs¬
werk ) nach Ulm (Neubauamt für Clektrisieruna ) . die techn . Rsichs -

bahninspektoren Fischer -n Plochingen (Bahnmeisterei ) nach
Stuttgart (Bahnmeisterei 2) , Reiser in Reutlingen (Bahn¬
meisterei 1 ) nach Backnang als Vorsteher der Bahnmeisterei ,
Grupp in Düsseldorf nach Reutlingen (Bahnmeisterei 1),
Mayer , Otto , in Wuppertal -Elberfeld nach Jagstkeld (Bahn¬
meisterei ) , Reichsbaknobersekretär Kempler in Ulm (Güter¬

abfertigung ) nach Fcuerbach (Güterabfertigung ) .

Handel und Verkehr
Zur Frage der 40 - T1undenwoche

Zu Beginn des Jahrs 1931 betrug nach Mitteilungen des

Rheinisch - Westfälischen Wirtschaftsdienstes die durchschnittliche

wöchentliche Arbeitszeit in den verschiedenen Wirtschaftszweigen :

wöchentliche Arbeitsstunden

Maschinenbau 40,1
Ledererzeugung 34,04
Baumwollweberei 37,52
Schuhindustrie rd . 35, —

Zigaretten 33,8
Teppich - und Mäbelstojfweberei 37,6
Ruhrbergbau 38,5

Inzwischen hat im allgemeinen die Kurzarbeit noch zugenom -

iren . Daher könnte von einer schematischen Durchführung der 40 -

Ltundenwcche keine entscheidende Besserung der Arbeitslosigkeit er¬

wartet werden .

Wenn ln Deutschland heute 1740 000 Arbeiter mehr arbeitslos
sind als vor einem Jahr und die Zahl der ausgesteuerten Dauer »
arbeitslosen andauernd steigt , so erfordert das wirksamere Maß¬
nahmen , als sie der Versuch einer bloßen Streckung der noch vor¬
handenen , für die deutsche Volkszahl zu wenigen , Arbeit darste

'lt .

Nie hohen Suezkanalgebühren ein Schutzzoll für Ja . an
einigen Monaten macht sich im Zusammenhang mit der

schlechten Lage des Schiffahrtsgeschäfts ein « starke Bewegung für
eine Herabsetzung der hohen Suezkanalgebühren bemerkbar . Eng¬
lische , deutsche , italienische , belgische , holländische , schwedische und
norwegische Reedereien haben gegen die zu hohen Gebühren Ein -
spruch erhoben . Eine norwegische Reederei hat sogar kürzlich einige
Schiffe um das Kap der guten Hoffnung fahren lassen , um die
Suezkanalgebuhren zu vermeiden . Die Hohen Gebühren wirken
sich nämlich allmählich im Geschäft nach dein Fernen Osten Austra -
lien , Indien u ) der Ostküste Afrikas als S ch u tz z o l l f ü r d i e

Industrie aus , deren Wettbewerbsfühiakeit in
diesen Landern dadurch gesteigert wird , daß ihre Erzeugnisse nicht
mit den Kanalgebühren vorbelastet sind . Die britische Regierung
ist mit 43 Prozent an der Suez -Kanal - Gesellschaft beteiligt . In den
ersten drei Monaten des laufenden Jahrs sind die Kanalgebühren -
Einnahmen von 278 auf 248 Mich Fr . zurückgegangen .

Berliner Dollarkurs . 4 . Mai . 4,1955 G ., 4,2035 B . i.
Dt . Abl . -Anl . 55 .50 . Z
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 5 .25 .

Berliner Geldmarkt , 4 . Mai . Tagesgeld 6— 8 o . H ., vereinzelt
5,76 v . H.

privaldiskont : 4,625 v . H . kurz und lang .

Der neue Münchner Flughafen in Oberwiesenfeld ist am
8 . Mai mit einem Flugtag eingeweiht worden .

Die Maschine gegen den Menschen . Neue Zigarrenmaschinen .
Seit einiger Zeit hört man von der Einführung neuer ameri¬
kanischer Zigarrenmaschinen in Deutschland , die geeignet
sein sollen , die in der Zigarrenindustrie fast ausschließlich vor¬
herrschende Handarbeit ganz zu verdrängen . Eine neue Firma
in Mitteldeutschland bringt solche „Einhestszigarren

" bereits seit
einigen Monaten auf den Markt . Die Frage ist von Bedeutung
für eine Industrie , die über 1300 000 Arbeiter mit einer Jahres¬
lohnsumme von 125 Will . Mk . beschäftigt . Durch die amwikamschen
Maschinen wird zwar eine hohe Lohnersparnis und da¬
durch eine wesentliche Senkung der Herstellungskosten erzielt ,
aber viele tausend Arbeiter würden vom Produktionsprozeß ab¬
gedrängt . Die neue Maschine stellt mit vier ungelernten Arbei¬
tern wöchentlich 20 000 Zigarren her . Zur Herstellung dieser
Meng « in Handarbeit werden 12 gelernte Arbeiter gebraucht .
Die Auswirkungen der Einführung solcher Maschinen in größerem
Umfang liegen auf der Hand . Trotzdem kann wohl von e !n -r

baldigen völligen Verdrängung der Handarbeit , namentlich bei

besseren Sorten , nicht die Rede sein .

Neue Brokpreiserhöhung in Berlin . Der Zweckverband der

Bäckermeister Groß - Berlins haben ab 4 . Mai den 50 Pfg -

Brotpreis eingeführt . Der Preis war seit einigen Tagen schon
von 46 auf 48 Pfg . erhöht worden .

K . Die Jahreserzeugung an Milch und Molkereierzengnifsen
durch die deutsche Landwirtschaft betrug im Jahr 1930 rund
3500 Millionen Mark . Dagegen wurden in diesem Jahr für
rund 500 Millionen Milch , Butter und andere MolkereierzeugniUe
und Fette eingeführt , die angesichts der riesigen Erzeugung Deutsch¬
lands überflüssig waren und nur preisdrückcnde Wirkung hatten .
Die deutsche Landwirtschaft ist daher durch die Verschiebung d ->r

Butterzollfrage auf unbestimmte Zeit durch das Reichskabiuett
sehr enttäuscht worden .
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Zahlungseinstellung . Holzgroßhandlung und Sägewerk G "br .

Weibler , Kassel und Eisenach . D "rbindpchksit <>n 287500 Mk .

Die Firma Richard Knecht , Architekt in Reutlingen ,

ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten Die VerbindlickK 'ntsn

Und sehr hoch . Geschädigt sind in der Hauptsache etwa 120 Bau -

Handwerker . Es soll ein außergerichtlicher Vergleich durch Ver -

mittlung der Handwerkskammer eingeleitet werden .
«

Aeierschichlen . Infolge weiteren Rückgangs des Kohlenabsatzes

von 50 auf 40 v . H . entläßt die Grube „Westfalen
" in Ahlen

auf 1 . Juni weitere 255 Mann : es sollen nur noch 26 bezw . 23

Feierschichten verfahren werden .

Bankschlietzungen in Amerika . In den Vereinigten Staaten

wurden nach amtlichem Ausweis Im März ds . Js . 89 Banken

mit 43,2 Will . Dollar Depositen geschlossen gegenüber 78

Banken mit 43,1 Will , im Februar und 203 Banken mit 78,68

Milk , im Januar . Ein Zeichen der Zeit . Und dennoch will Präsi -

dent Hoover von der Revision der Kriegsschulden nichts wissen .

Sluklgarler Börse , 4 . Mai . Die erste Börse dieser Woche er¬

öffnet « bei schwächeren Kursen . Im Verlauf wegen Orüermangel
weiter abbröckelnd . Schluß schwach . Rentenmarkt unverändert .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft , Filiale Stuttgart .

Stuttgarter öandespkokrKenKtse, 4 . Mal. M» schön
Zeit beabsichtigten agrarischen Maßnahmen der Legierung sind
letzter Tage beschlossen worden . In bezug auf Weiten sind nähere
Bestimmungen noch nicht bekannt und deshalb war auf dem Ge¬
treidemarkt auch in abgelaufener Woche keinerlei Kauflust . Die

Forderungen vom Ausland waren teurer und auch die Berliner
Börse , die hauptsächlich für Jnlandsgetreide in Betracht kommt ,
verzeichnet Höhere Preise . Unter den obwaltenden Umständen
bleibt es eine offene Frage , ob durch die Aktion der Regierung
eine Senkung der Mehl - und Brotpreise herbeizuführen möglich
ist . Es notierten je 100 Kg . : Auslandsweizen 36 .50 — 38 .50 (am
27 . April : unverändert ) , württ . Weizen 29 .50 — 30 .50 (unv .) ,
Sommergerste 23 — 24 .50 (22 — 24 ) , Hafer 20 — 21 (19 - 20,50 ) ,
Wiesenheu (lose ) 4— 5 .50 (unv .) , Kleeheu (lose ) 5— 6 (unv ) , draht¬
gepreßtes Stroh 3— 3 .75 (unv .), Weizenmehl 46 — 46 .50 (unv .) ,
Brotmehl 34 — 34 .50 (unv .) , Kleie 12 — 13 (11 .50 — 12 )

Bremen , 4 . Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 10 .SS.

Märkte

Viehpreise . Aulendors : Kalbeln 460 — 500 . Rinder 300 , Jung¬
vieh 210 — 220 . — Blaubeuren : Kühe 280 — 500 , Kalbeln 350 bis
645 , Jungrinder 125 — 250 . — Rosenseld : Kühe 220 — 380 , Kal -

binnen 400 — 550 , Jungvieh 150 — 320 . — Lchwendi : Rinder 292 ,
Jungrinder 220 . — Urach : Farren 230 , Kühe 225 — 480 , Kalbeln
320 — 675 , Rinder 180 — 300 , Jungvieh 95 — 260 . — kirchheim
u . T . : Farren 320 — 600 , Ochsen und Stiere 310 — 680 , Kühe 200
bis 670 , Kalbeln 430 — 710 , Jungvieh und Rinder 170 — 540 .
— Neuhausen a . d . F . : Jungvieh 100 — 420 , Kühe 200 — 550 , Kal¬
beln 450 — 670 , Ziegen 12— 24 . — Ravensburg : Anftellnuder

Ijährig 160 — 240 , 1— l ^ jährig 240 — 300 , 114 — 2jährig 300
bis 350 , Kalbeln hochträchtig 380 — 480 , fühlbar trächtig 280 bis

360 Mark .

Schweinepreise . Aulendorf : Ferkel 12 — 17 . — Balingen : Milch¬
schweine 10 — 17 . — Blaubeuren : Milchschweine 10 — 18 . — Blau -

felden : Milchschweine 14 — 22 . — Crailsheim : Läufer 31 — 40 ,
Milchschweine 10— 21 . — Giengen a . Br . : Saugschweine 12 — 19 ,
Läufer 30 — 34 . — Güglingen : Milchschweine 10— 20 , Läufer 25

bis 37 . — Hall : Milchschweine 15— 21 . — Herrenberg : Milch¬
schweine 14 — 20 . — « ünzelsau : Milchschweine 14 — 22 . —

Oehringen : Milchschweine 14 — 24 . — Marbach : Milchschmeine 15

bis 25 . — Nürtingen : Milchschweine 10 —23 . — Rottweil : Milch¬

schweine 10— 16 . — Rofenfeld : Milchschweine 11 — 22 . — Tros¬
singen : Milchschweine 11 — 17 . — Schwendi : Läufer 14 — 20 . —

Urach : Milchschweine 12 — 21 , Läufer 34 . — Besigheim : Milch¬
schweine 15— 18 , Läufer 22 — 42 . — Vopsingen : Milchschweins
14—20 , Läuler 25—55 . — Ellwangen : Milchschweine 8—15,
Läufer 15— 20 . — kirchheim u . T . : Milchschweine 13 — 24 , Läu¬

fer 30 — 75 . — Marbach a . N . : Milchschweine 15 — 25 . — Neu¬

hausen a . d. F . : Milchschmeine 11 — 19, Läufer 22 — 46 . — Ober -
rot : Milchschweins 15 — 18 . — Hall : Mischschweine 1ö — 21 . —

Ravensburg : Ferkel 12 — 20 , Läufer 30 — 50 ^ ( .

Fruchtpreise . Balingen : Weizen 17 . — Erolzheim : Desen
10 50 , Weizen 14 .50 , Roggen 9 .80 — 10 , Haber 9 .80 — 10 .20 . —

Giengen : Weizen 14 .50 — 15 , Gerste 11 .50 , Haber 9 .10— 10 . Kernen
15 .70 . — Tübingen : Weizen 15 — 16 , Dinkel 10 .30 — 10 .50 , Gerste
14 , Haber 11 — 11 .50 . — Urach : Dinkel 10— 11 .50 , Gerste 12 bis
14 .20 , Hafer 9 .50 — 11 , Weizen 15 — 15 80 , Kernen 13 .50 , Roggen
10 .50— 11 .20 , Erbsen 13 60 , Wicken 16 . — heidenheim : Kernen
15 .60 , Weizen 14 .30 — 14 60 , Haber 9 .60 . — Ravensburg : Velen
alt 11 .25— 11 .75 , Weizen neu 14 .10 - 14 .50 , Roggen 11 — 11 .25 ,
Gerste 12 — 12 .25 . Haber alt 9 .80 — 10 .15 , Saatgerste 13 .40 — 15 ,
Kleefarnen 100 , Esper 24 , Wicken 14 , Futtererbsen 15 , Erassamen
100 — 140 . — Reutlingen : Weizen 16 — 16 .50 , Dinkel 11 , Gerste 12 50
bis 14 , Haber 10 .70 — 11 .50 . — Alm : Weizen 14 .80 — 15 .50 , Roaaen
ly — 10 ,40 , Gerste 12 .60 — 14 .50 , Haber neu 9 .30 — 10 .70 , Kartoffeln
3 .50 — 5 , — Urach : Weizen 15— 15 .80 . Kernen 13 .50 , Dinkel 10 bis
11 .50 , Wicken 16 . Roggen 10 .50 — 11 .20 , Gerste 12 — 14 .20 . Erbsen
13 .50 , Haber 9 .50 — 11 -K .

Stuttgarter Obst- und Gemüseqroßmarkt , 2 . Mai . Edeläpf l
30 — 45 . Kartoffeln 5— 6 , Kopfsalat 10— 25 , Blumenkohl 50 — 60 ,
gelbe Rüben 8— 10 , Karotten , runde , 1 Bund 25— 30 , Zwiebel
9— 11, Gurken , große , 1 St . 40 — 70 , Rettiche 10 — 25 , Monat¬
rettiche 1 Bund 10 — 12 , Schwarzwurzeln 30— 35 , Spargeln ,
Untertürkbeimer , 1 Bund 150 — 170 , dto . Schwetzinger 1 Pfd .
1— 1 .10 , Spinat 18 — 22 , Rhabarber 1 Bund 12 — 15 , Kohlraben ,
Kopf , 1 St . 20 — 20 .

»

Ofsenhausen OA . Münsingen , 4 . Mai . Rem ante - An¬
kauf . Bei dem Ankauf von drei - und vierjährigen Remonten
für das Reichswehrministerium kamen im ganzen 19 Pferde zur
Vorführung . Von den vom Württ . Landgestüt vorgestcllten
12 Pferden wurden 6, von den von Prioatzüchtern vorgestellten
7 Pferden 3 Remonten zu Preisen von 1200 — 1600 RM . abge¬
nommen . Die Remontierungskommission unter Leitung des Ma¬
jors von Biel kaufte nur ganz einwandfreies , tiesrumpfiges Ma¬
terial , das frei war von Stellungsfehlern und nur beste Gänge
zeigte . ,

Württembergs Saalenstand zu Anfang Mal zeigt nach den

Angaben des Württ , Stat . Landesamts im Landesdurchschnitt
folgende Noten (1 gleich sehr gut , 2 gleich gut , 3 gleich mittel ,
4 gleich gering , 5 gleich sehr gering ) : Winterweizen 3 .0 lim Vor¬
monat 2,9 ) , Winterdinkel 2,9 (2,9 ) , Winterrogqen 3,2 (3,0 ) , Winter¬
gerste 2,9 (3 .0) , Klee 2,9 , Luzerne 3,0 . Be ( Ent -) wässerung ->wiesen
2,9 , andere Wiesen 2,8 . Die bis setzt wegen Winterschäden sowie
wenen Mäusefraß umgepflügte Fläche beträgt im Landesdurch¬
schnitt in Winterweizen 4,1 v . H ., Winterdinksl 2,0 v . H „ Win -

terroggsn 7,8 v , H . , Wintergerste 2,7 v . H ., Rotklee 2,8 v , H .,
Luzerne 4,3 v . H . der Anbaufläche .

Wetter
Für Mittwoch und Donnerstag ist zwar zeitweilig auiheib .'r " -

es , aber immer noch zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu
rwarten .

bsscbsdi 'xt , ksum »i'ebtbsk -s Lckänlisits/elzlsr ) TU spottdilügsn prsissn sdrugsdtzN .
werden XVannen Lurückxsstsüt . LersänUoke jederrs t̂ errnöxlickt -

Lsltsns Xsufgslsgsnksit . klonisz -s sock von konpl . Lsdss -nrick ' unz-sr, eto . durck

LtumpS L ttüttsik , Ltuttgsrr , psulinsnsir . 16 .

Warnung.
Die fortgesetzten Beleidigungen , die von gewissen Leuten

gegen mich gerichtet werden , ersuche ich in Zukunft zu
unterlassen , andernfalls ich unnachsichtlich gerichtlich vor -

gehen werde .

Fritz Kappelmann , Automechan.

Empfehle mich für

kanMv- M KeMnedsM-
LuMge

(10 bis 12 Personen)
bei größeren Entfernungen pro Kilometer 45 Pf

lg. Mb'bleeliiier. LiitüMiMtmig.
Islvksn 514 .

kllMlkgk öetrt : «MeImtr? I8
viliigsr

MWW -IIlMlIk
tvsgsn Omrug

Krsciil
WM - ii .

"

Helios
jt - sopolctsir . 7

Kinderliebes Kinderliebes , ordentliches

Mädchen
das zu Hause schlafen kann ,
für einige Monate

gesucht.
Zu erfragen in der Tag¬

blattgeschäftsstelle . -

MerglW
frisch einaetroffen

1 Liter 2S Pfennig

sowie

Ksrsllt«!
zum Einlegen der Eier .

MerlM -MMe

Mädchen
das zu Hause schlafen kann ,

auf sofort gesucht.
Auskunft erteilt die Tag -

blattgeschäftsstelle .

Ick verssväs unter HaebnaLms
meine boebtsins , nuk cksr grollen
V .I- .O .Lusstellung in Köln mit
1. susgsssiobn . HIILSi -'»

Vuttev
I» . 1 .60,8U « r » lE -Ds « .
« r dir. 1 I» . 1 -62 6 . ktunck
- und verpaekunssirsi
l ocker Dxprsllgut . Versana in
l.-? akstsn su obigen kreisen .

u . 6-kkä .-kak . S kt «, ä. ktä .
8skr LViervLv »

spsrsai » Lm VsrdrLuen .
rv rrr :« . Zentral - dlolksrsi .
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